
Dts Leben is viel 
zu kurz 

Euch alle Tage zu plagen 
bei dem heißen Wetter Laßt 
uns Euer Hem kühl halten 
mit einem 

Qnisü Year Gesamt-Efeu 
Vollkommen sicher, kein 

Rauch, tem Schmutz, keine 
Asche. Backt ausgezeichnet, 
und schneller, Und kostet weni- 
ger als irgend km Holz-oder 
Kohlen- Ofen. 

As- 

Insnnxnacms 
Uns dem Londonek soc-; 

sesitstuseu sei unm- i- Init- 

sthmm Ostia-www 

sei Noli est seW 

Apis-e solt- dedmea Dei sus- 
« 

—00-eatos·ecssae—seeeobsd 
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cine Reih· Wchtt Beobachtungen 
m dein Londoner soo erzählt Leslie 

nd in einem englischen Platte- 
Zhiersreund, der jedt die neuen 

rten gebotenen Anlöninilinge be- 

obachtet, wird da ost zum Zeugen rüly 
render Mutterliebe, bisweilen aber auch 
Don milienzwisten, in denen Eltern 
nnd «nder nichts weniger als gütlich 
miteinander umkommen- 

Eine besonders tüchtige Erzieherin 
ist die Kameelmutter. Jhre Bat-aga- 
gii selt darin. ihr Junges möglichst 
oas ur Selbststiindigteit zu erziehen. 
Es i vorzüglich zu beobachten, wie 
das kleine Kameel bei dein Auswirbeln 
des Iriihlingsitaubej sich mit dem 
Micheli gegen den Wind aus die Erde 
logi, den Hals und Raps weit ausstreclt 
und an den Boden schmiegt, genau wie 

erwachsenen Stammesgenossen 
außen in der Wüste, wenn die grause 

Gewalt des Sandsturms sie bedroht. 
vDie Versuche des Jungen werden von 
der Kameelmutter mit energischen gut- 
geineinten Rippenstößen und Piifsen 
unterstiihL aber die Zeit ist nicht sern, 
da das heranwachsende Junge sie mit 

nsen zutückzahlt. Denn die meisten 
ringen Kameele werden gegen ihre- 

Mütter sehr rücksichtslos und unhös- 
lich, wenn sie zu lange mit ihnen gu- 
sannnen im selben Geh-ge bleiben. 

Seltsam ist er, daß in den Zoologiii 
schen Gärten junge Wölfe nur selten! 
gut gedeihen, wenn sie ihren Müttern 
überlassen bl iden. Jm Londoner 
Zoologischen rten wfrden die jun- 
gen Wölfe von «Nöhrinüttern« auser- 

en, von hundenz dabei ist es interes- 
ant zu bewachten wie die kleinen 

Wölfe ungleich kräftiger sind als die 
um eini e Wochen ältern kleinen 

sinds sie Jahrhunderte höuglicher 
·«hinung haben die Hunderassen so 

0rierweichliel.)t.« daß eines der spitz- 
köpsigen dunlelhaarigen Wolf-jungen 
es mit einem doppelt so großen jungen 
hunde siegebgetsiß ausnehmen lann. 

Neben den Wölsen spielt jegt eine 
lustige Familie ileiner Schalale; auch 
P stehen unter-. der Obhut einer Nähr- 
inutter, ais welche eine Colliehiindin 
snngirt. Die Schalalinutter hat schon 
Zweimal das herbe Schicksal erlebt, ihre 
kleinen Jungen dahinsterben zu sehen; 
in beiden Fällen starben die kleinen 
Schale-le an einer hautlranlheit. Die 
Schalalmittee hatte bei ihrem Dinerj 
Ich so seltsam-benommen daß man sie s irte, um eine Untersuchu 
Mit-new "D"abei zeigte es sich, da 
II —ein Zssall der Natur —- sei-ei 

besas· Sie war also, nicht im- j 
de, ihren ungen die Garderobe in 

Dr zu lten, d. h. den Pel zu 
lecken un tros ihrer verzweifelt-n ·- 

dies zu thun, starbendie llein 
an Oastirankhiterh Se 

Dattel-obigen dürfte die Dich teit 
dieser mütterliche-i Sorge sie die n- 

».—Ieit ihrer Kleinen nur wenig be- 
ssres-sit — .. .s 

i 

Meist atmen Ucllllct GUT, Vcc swa- 
Ieal ihre Kleinen dahinfietben lassen 
wußte, ohne es ändern zu können. sieht 
in der großen Eisbörin do- Beispiel 
einer rohen und gefühllosen Mutter ge- eniiber. Bari-arm die Eisbärim 

achte irn Winter in den kalten Tagen 
ein Jungeg zur Welt. Sie pnckie es 
sit dein Rachen an einem Beine und 
schieppie es einige Sekunden lang im 
säsig hin nnd her; dann schlenderte 

ihr Kind achtlos in eine Ecke. m 

riibergehen gab sie dem kleinen ki- 
m noch einen Schlag; das junge Thier 
cheie jämmerlich, aber erst nach einer 

Stunde tonnsiceziejäieom Meter 
Iebcrgen werden. e niter hatte 
es in&#39;s eisige Bassin geworfen, so das 
das ungeborene junge Thierchen fast 

seen wor. Man wärmte ei nrn 

hüllie ei in Tücher, gab ihm 
Mit-H, arm das Schien-r was nicht 

Mwesstarbfchonam » n 
» 

fis-unentm- 
« 

W 
n netnen weinen klettern m mor- sc lud und mühsam an dem steilen 

Mippenwetk ihres großen Käfig 
pu, auf deren einsamen Spähen ositem ihre 
Brutplätze anlegen. Dabei breiten sie 
ihre stumper verwachseuen Flügelgliei 
det aus. Wenn sie dann Nahrung 
brauchen, kommen sie in schwerfälligen 
Säsen qui ihrer Höhe herabgesprun- 
gen, warnt-mal stolpetn sie dabei, tau- 
meln, hüper weiter, ein Anblick von 

tüheender sit-mit dem sich kein Be- 
obachter entziehen Inan. 

note-ne see-sum 
Its-see- Wische-M 

seiest-sen 
Der Ort San Giovanni dt Oeraee 

tn Stidstealabrten wird fett Jahren 
von einem Bergstnrse bedroht nnd es 

deshalb schon oft behörle Er- 
en stattg such wurde 

von te der egteettng bereits vor 

Zeit ein Betrag snr Vornabme 

ZU neter Arbeiten bewilligt, um der 
t rechtzeitig zu begeg- 

nen. T ist aber I heute 
trog der großen nruhe tn der Bevöl- 

terurydegar ntchts geschehen. Der Un- 
enntb r Leute machte sich nun tn einer 
heftigen Demvnftration Luft. Ueber 
1000 Menschen begaben sich vor das 
Gemeinde taus, zertrümmerten durch 
Stettin-it He alle Fenster nnd schnitten 

mtliche legraphendrähte ad. Bei 
et Demo ration wurden im Ge- 

dränge drei Menschen verletzt. Schließ- 
lich gelang es dem Bezirtojngenieun die 
ansgeregte Menge zum Aue-einander- 
gehen zu bewegen, indem er versprach, 
dcxß die Schutzarbeiten sofort beginnen 
wurden. Letzteres geschah jedoch nicht, 
obwohl sich erst tnrzlich infolge von 

Regengirssen mehrere große Fels-blöde 
losgelöst hatten und bis dicht vor den 
Ort herab-gerollt waren. 

Die infolgedessen auf das öußerfte 
erregten Leute zogen nun am nächsten 
Tage neuerdings vor das Gemeinde- 

ug und drohten, es in Brand zu 
aen. Die Unruhe steigerte sich noch 

mehr, als man erfuhr, daß ein hobe- 
rer Beamter, Namens Vinzenz Fer- 
taro, dem man die hauptichuld an der 
Verfchlerrung der Schutzardetten zu- 
schreibt, in den Ort getornrnen tei, urn 
den Gefahr drohenden Berg nochmals 
tu besechtigem Als Ferraro in Beglei- 
tung mehrerer Carabinieri in den 
Straßen sichtbar worde. nahm die 
Menge eine drohende Haltung an und 
bewarf ihn mit Steinen und hols- 
ßiieletr. Der Komrnandant der Cara- 
binieri wollte die Mthenden beruht- 

nnd sagte, daß der Beamte abreii 

ie- Æ Wie ihn aber auf Unwesen 
auf den Berg. Als die Ve- 

diilterttng dies erfuhr« tarn es zu offe- 
netn Unter-hu Ei tam zu heftigen 

niatnmenitößen mit der bewaffnete-r 
und Ferrar- entgtng mit tnapJ 

per Mhe dem Tode, den ihm die De-( 
mnstranten sagedacht hatten. Es 
tonrde nnn über den Ort das Stand-I 
recht verhängt. Die Erregang dauert 
fort, nmf . als weitere Zelle 

« 
oltt nd und der an- 

ern und Gütern beretts 1.000,000 
ll t. Man erwartet, daß 

L« seMasden ganzen Ort räumen 

Hasen III-« --... 

Verhaftem Mörder 

Der Worts-Oh her in Weilt-Ia 
das Ladenftöulein Linn Spat- tHöhtete, ist in her Perion eines m 

H Jietlohn in Gellung befindlichen ts- 

H jährigen Sattlerlehelins Namen- 
Friedrich Schalle aus Mai-gen et- 
mittelt worden St hat hie That schon 
eingestanden; auch wurde ein am 

’Tl)atorte gefundenes Messer sowie 
Iei« Zoll-stock M dem Mem-c und 

den Gesellen :viedeteckannt; heil-Oe- 
smstönbe wurden seit eitüqer Zeit in 
dr Sattlenoerstatt wo Schulie tsä 
ttg war, vermißt 

—Wasier-mucker Itept es 

wohl »auf dem Mauern satt nicht 
Oean dathtmmlffchc Naß dort 
wirklich so fckyvee erlangt wied, wie 
die Astronomen behaupten- dann 
wisse ihnen ein W Vier fich- msb 
unter Mit-. 
W 

Itsng Ists-De- 

Irr Schulter mit deri 

frechen Schnauze. i 
hieß-Linse — Ich ssd »Teddy«. —- 

Tit »Mein-« is der Politik — 

Leheianer. —- Die Isra- Reisen-is 
nd der Meister — Es- ssf »sa- 
Ietfch« werde-. 

f Es ist Alles Hut. dug ! Mich nenne 

le den Schuster unt der frechen 
Schnauze-— der »Teddy« Noah-est 

kdex doch auch let Blatt vons- Maul 
fsenosntne hat« qle er dem sonst-eß 
nnd dtMc annete Lsuk sei Mei- 
nung sagte, der is natürlich c- 

leannl Un spann et von feine 
drätmifche Lötves und Tigerjagde 
Ochse vie-l flunkert deshalb dmckk die 
Zeitunge das Zeug doch ab M zahle 
noch obendrein set-vers Geld dafür-. 
Ich tin-B billigen daran-s könne Be 
sich Urteile-freilich schußs- ich auch 
keine Löwen und Trgey höchstens 
Böck, und wann Rne die mal gar 
zu dick femme Sollte, brauche Sie sich 
neu-c zu melden Dann Mc til-c nn- 
mejner Echtes-betet zu End« un km 
werde höflichst tun meine Entlassung 
Assonunem wie&#39;s m der Amtesprochc 
W 

III-ex Anfang ist sei-vers Tie Ex- 
H 

Mem-s hnd’ jch schon cis Lehebnb 
gemacht und sie wird mit wohl auch 
als «pwfessione11et Reis-nur« reicht 
erspart bleibe-. Aber wenn näh- 

Seeänge reiße, bleibt mit ja Zinsne- 
noch Ue Schwiterej übrig, bei der Ich 
weniqstens noch feinen Hunger geht« J 
ten hab-»und Durst auch nicht! The 
eine Erfahrung M ich schon gr- 
mncht, daß man mit ’net- steche- 
Schnitt-z (odek mit dem .,Kicke«, nne z 
fes hierinan heißt-L gen-d so wiss: s 

kommt im Lebe. als wenn man sich 
immer duckt und zu Allem s« Maul 
hält. Jn der Politik bringt innen-i 
ins dem ,,Idjcke« sogar weiter. Dit- 
vcn kann einer von dene Idee-män- 
netn in meiner Ward e Lied sing 
Der war gege den Willen der Por- 
tennnchet als ,,Unnbhöngiget« gelau- 
Fen und auch erwählt sont-den« Zur 
Straf hat er natükläch von km 
«Schmiergeldekn&#39;. die für alle inde- 
Uche Pest-steckst Mahlt werden, nxx 
checks-Legt Do hätte Se den un 

Stadttor-d aber mnl lossdonneen nka 
und W sollel Un et bat so lanc- qes 
donnert und gefalt- bis se ihn zum 
Ehrenmitqiied Vom Ajug« gemacht 
habe, wo et im wacker rmwudelt 
Daten kann man sehe, wje weiss in 
Wen-n gesessen-te freie Lond« e 

Mensch bringe sann, wenn » tun-US 
setz und-»Was Maul aus dem errin- 
Fsleck hat« nnd der Mann cssst noch 
nicht mal Mut-kais 

Jch bin auch : ri: Iris ;--.: Ein-Este 
gerrefesik This t;;·:i,:, i : LUJI 
deuiiicizrr nagt-meist : .Z. trrlrk 
chimgexi war xdikx ex-» :I «i muri-r, 
Trank von Wohnt I-. ji« »Es-m 

Vor Chr und Cur-mir s: T: : Hm d 
Getrieben urti ri- ..:r: ·.-.if emc 

lange Reihe von Yllsxu s irr de: 
Rittern von der Alls .i.« icfbluien 
Was ich also vom Sänfte-wissest gri- 
inq und körperlich en mir isolie, sann 
ich stolz cle- Ekrsuck betr.-.chtcn, auch 
die gewählte Jänner-sc den-n ich mich 
main-r beileißicns :«sl;-:- Edsuiicsrjimae 
smf die Welt nelnmmc, um«-»Li- ich als 
Schuhmacher durch tin-T Drin-n und 
werde wohl dem-til l-: Fläc- 
schuster die mirdm klimm- schließen 
Ich will Sie nichi mai eint-r Lebens- 
beschreilbung belästigt-m nur soviel sei 
Ihnen anvertraut, daß auch mir die 
dornenwllen Lebt-jahre- niche or- 

speri blieben Auch ich lebte in be- 
stöWer W mit der Frau Meiste- 
rin, nich mir wurden die Anfangs- 
griinidc disk Schuster-ei beim-besucht in- 
dem ich See Kinder warten mußte. 
orm denen fie regelmäßig jedes Jahr 

eins- in seltenen Fällen auch zwei 
« 

oder mehr krisktr. Auch mir wurde 
bis Weib so dünn geschwind 
M man Un Minder tu sein W 
te, Un Ue Butter nich lehen zu kön- 
m und keine XWohlen benachte- 
um die Bwikmme durch die Butter 
Mauern in schen. Ja, die Frau 
b- mich an« Leib und Seele sefchip 
d und die W meiner Jugend 

? 
« 

, denn e at mein Vertrauen 
n die M eit Ietödtet Idee 

MZIO M M ishr demsqu ich 
He k- länUt ver-sieben ——«— sie war 
tät-M sen-ag, denn der Ute loss! 
Js, der Meister losk, obgleich er kein 
IWIM war, denn diese sonder- 
M Hist-i waren dtsnsll in der 
sites-M noch Mlich mievfnns 
den. Ide- mcf nach und mein iu- 
W erwile MS hat l 
We seltene Mächunq weile und 
M Tugenden einen WI- 
Mchliüm Eindruck M, M ich 
ske. nie tmiet syst-et W M 
III, U- an mein ielig Ende spüre. 
W sinnen Siemä MW m- 
W schonen so Wir-im M sui 
alle Diejenigen Motten bit-e- 
her Jugend mit schlechtem Moos 
M- wie z- B Millionäre 
MMerchoeisiinmn Ehe-Wes 
MMMIIM n i w M 
fis-T ich mich mis- »teickc« W 
reichem-S so long-e Ukickes III-i 
T Mem-m sen-Hine- 
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Mitmstjge 
Laden MMFm« 5 ««:?E?«:«« 

Freitag und Samstag Großer 

Alle Nester die sich während unseres großen Jttni:VertattsS 
ansannnelten werden Freitag nnd Samstag znm Verkauf ausge- 

setzt zn 

Nester-Verkauf 

I 

20 Prozent ab 
Eine Fülle von Nestern in Tafelleimvand, Onting Flan- 

nelgs, Gingliatng, Perealeiy Kannnen n. i.. w. 

Alle unsere Waichkleider werden noch verkauft zn 25 Pro- 
zent Rabatt. 

Zweistiiekige Wafch-:)lnzüge, fiir welche manche Laden so viel 
wie 8200 erhalten, Freitag nnd Samstag zn 

8350 
Große Partie Mc Waifie für Freitag nnd Samstag zu 

49k jede. 
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Wut-usw«- Issm IAunor.z 
so vergeßt nicht die alte 

Hall Eounty yard 
Das beste Bauyolz Die nicvrigstcn Preise. 
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case-wo lud-seen co. 
John Dahin, Man-gen 
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Die sei-Osten bösen Oeteeer. 
Wie die Chinesen Cpidemien be- 

ksmpsem schildert ein Aussay det 
«Chtonique medienle.« Wenn Krank- 

iten eine Stadt besonders heftig 
nesuchen, so vereinigen sich die Be- 

wohner zu großen Prozesstanen Aber 
wenn die Gebete nicht erhört werden 
nnd die Epidemie sortdauert, sa erössi 
nen die Söhne des himmels eine Sub- 
slription zugunsten der Gottheit; da- 
bei aber sind sie so vorsichtig, zunächst 
nur eine Anza lung zu machen, mit 
der hetmlichen bsicht, den Rest nicht 
zu bezahlen, wenn der Dirnen-l die er- 
betene Gnade an so eet ilt. Alle 
Subslribenten er lten uittungem 
die sie an ihre dausthilr besten mit der 
sevnnnen Uebersqu die b« en Gei- 

.siee der Krankheit damit abzu chrecketn 
Wenn aber auch dieses Mittel nichts 

,sruchtei, so entschließen sich die Vetvohs 
; ner des Ortes zu einem heeoischen Mit- 
tel; sie treten zusammen, und nach 
kurzer Berathung ändern sie das Kn- 
lendeedatunt und eilen der Zeit mit 
einem Sprunge um acht oder zehn Mo- 
nate voraus. Die bit-sen Geister. die 

pch lebhaft stir den Kalender interes- 
een, sehen dann. daß e sich viel län- 

ferz als ursprüngli beabsichtigten« 
n der tadt aufgehalten haben, und 

beeilen sich nun nu zubrechm äu des 
estadt ernp einst man mit 

deu- elben Mittel, und die olge davon 

tvsiiåws dtsn gewissgu s Pro- 
I I m m- 

æden in, »Ah dem Kalender spen- 
Mtrauen amchtseetiqt 

sk· Aw- 
Its-, ,Æh:fk- JACO- IHZT ITX 

s« 
L-» 

« 

« 

taki BILDET 

— M.-. 

F Die grsße 
Alaska - yukon - Pacisic 

Ansstellung .- 

if 

die schönste je abgehalten- Iair 
Ihr werdet stets froh sein daß Ihr hingingt. 

Kunst RundreiiesBillets über die 

Union Pariin 
»Der mitten Reise-BUN- 

PACIFIC 

zu niedrigen Roten Und erfreut Euch des voll- 

kommenen Babndienstes unterwegs. Verlangt 
volle Auskunft, Büchlein, usw. 

E. L. Sie-m O. P. I, Uniou Parifn R. N. Co» Ombe, Rest-. 

w. a. hour-IS Osm. 
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